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Protokoll der Gemeindeversammlung Oppligen

vom Mittwoch, 27. Mai 2026, 20:00 - 22:00
in der Musikzimmer UG Gemeindehaus

Vorsitz: Peter Schmid Gemeindepräsident

Protokoll: Cornelia Gehrken Gemeindeschreiberin

Stimmenzähler: keine

Anwesend: Stimmberechtigte:
Anwesende Stimmberechtigte:

496
22 (4.44%)

Stimmrecht: Nicht stimmberechtigt sind:
Cornelia Gehrken, Gemeindeschreiberin

Publikation: Gemeindepräsident Peter Schmid begrüsst die Anwesenden und stellt fest,
dass die Einberufung der heutigen Gemeindeversammlung in den Anzeigern
Nr. 17 vom 23. April 2026
Nr. 18 vom 30. April 2026
Nr. 21 vom 21. Mai 2026
erfolgt ist.
Zudem haben die Bewohnerinnen und Bewohner das "OppligenInfo" mit den
Erläuterungen zu den Traktanden anfangs Mai 2026 zugestellt erhalten.

Einwände gegen die Publikation: Keine

Traktanden

1. Jahresrechnung 2025; Genehmigung

2. Umnutzung Feuerwehrmagazin zu Gemeinderaum;
Konsultativabstimmung

3. Aus den Ressorts
Infos durch den Gemeinderat

4. Verschiedenes
Die Stimmberechtigten kommen zu Wort

Es erfolgen keine Einwände gegen die Traktandenliste und gegen die Behandlung in der publizierten
Reihenfolge. Der Präsident verweist auf das gesetzliche Verwirkungsrecht: Stellt eine stimmberechtigte
Person an der heutigen Versammlung die Verletzung von Zuständigkeits- bzw. Verfahrensvorschriften fest,
hat sie die Versammlung sofort auf diese hinzuweisen. Unterlässt sie pflichtwidrig einen solchen Hinweis,
verliert sie das Beschwerderecht.
Er erklärt die Versammlung als eröffnet.
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Verhandlungen

1. Jahresrechnung 2025; Genehmigung

Ausgangslage
Jahresrechnung 2025; Genehmigung
GP Schmid erläutert die Jahresrechnung
Die Bilanz sowie die Erfolgs- und Investitionsrechnung 2026 konnten auf der Gemeindeverwaltung bezogen
oder auf www.oppligen.ch > Aktuelles > Öffentliche Auflage, eingesehen werden.

Die nach dem Harmonisierten Rechnungslegungsmodell 2 (HRM2) erstellte Jahresrechnung 2025 schliesst
wie folgt ab:

Allgemeiner Haushalt
(Finanzierung durch Gemeindesteuern)
Ertragsüberschuss der Erfolgsrechnung CHF 161'266.40

Spezialfinanzierungen
(Finanzierung durch Gebühren)

Wasserversorgung
Ertragsüberschuss CHF 1'453.54

Abwasserentsorgung
Ertragsüberschuss CHF 15'541.41

Abfallentsorgung
Ertragsüberschuss CHF 12'959.43

Spezialfinanzierungen
Ertragsüberschuss CHF 29'954.38

Gesamthaushalt
(Allgemeiner Haushalt und Spezialfinanzierungen)
Ertragsüberschuss der Erfolgsrechnung CHF 161'266.40
Ertragsüberschuss der Spezialfinanzierungen CHF 29'954.38
Gesamtergebnis Ertragsüberschuss CHF 191'220.78

0 Allgemeine Verwaltung
Nettoaufwand Rechnung Budget

CHF 304'658.20 CHF 302'150.00
Begründung
Der Beratungsaufwand für die Überarbeitung von Reglementen ist etwas höher als budgetiert ausgefallen.
Bei den Löhnen Verwaltungspersonal wurde die kantonale Familienzulage nicht budgetiert. Die Gebühren
der kantonalen Steuerverwaltung sind höher ausgefallen als budgetiert. Der Gemeinderat hat diese
Ausgaben in seiner Kompetenz als Nachkredit bewilligt.

http://www.oppligen.ch
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1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung
Nettoaufwand Rechnung Budget

CHF 12'097.98 CHF 28'600.00
Begründung
Die Einnahmen aus Gebühren und Dienstleistungen sind höher ausgefallen als budgetiert. Die Abrechnung
der Regiofeuerwehr war nicht defizitär; es konnten CHF 6'789.75 in die Spezialfinanzierung eingelegt
werden. Die Zivilschutzkosten bewegen sich im üblichen Rahmen.

2 Bildung
Nettoaufwand Rechnung Budget

CHF 581'054.57 CHF 709'600.00
Begründung
Das Budget der Schule wurde nicht ausgeschöpft. Beim Kindergarten fiel der Kantonsbeitrag nach der
Umstellung der Basisstufe in eine reguläre Kindergartenklasse deutlich tiefer aus als budgetiert; das
angeschaffte Sonnensegel beim Kindergarten wurde nachträglich durch die burgerliche Korporation Oppligen
finanziert. Für die Sekundarstufe I hat der Kanton eine Nachzahlung verlangt. Der Beitrag an den
Gemeindeverband Sekstufe 1 Wichtrach fiel tiefer aus, da weniger Kinder aus Oppligen die Sekstufe 1
besuchten. Der Beitrag an die Musikschule wurde nicht ausgeschöpft, da weniger Schülerinnen und Schüler
die Musikschule besuchten. Für die Heizungsanlage «Wärmeverbund» wurde eine erste Projektidee durch
die Ingenieur-Firma IEM AG Thun erarbeitet. Der Lohnanteil des Gemeindearbeiters (20 %) war nicht
budgetiert und wurde mit einem Nachkredit in der Kompetenz des Gemeinderates genehmigt.

3 Kultur, Sport und Freizeit, Kirche
Nettoaufwand Rechnung Budget

CHF 14'702.45 CHF 11'500.00
Begründung
Die übrigen Kulturaufwendungen bewegen sich im budgetierten Rahmen. Lediglich der Beitrag an die RKBM
(Regionalkonferenz Bern-Mittelland) ist höher ausgefallen als budgetiert.

4 Gesundheit
Nettoaufwand Rechnung Budget

CHF 1'425.00 CHF 1'900.00
Begründung
Die Kosten in diesem Bereich (Schularzt und Schulzahnpflege) liegen leicht unter Budget und bewegen sich
im üblichen Rahmen.

5 Soziale Sicherheit
Nettoaufwand Rechnung Budget

CHF 556'039.75 CHF 632'700.00
Begründung
Der Beitrag an den Kanton für Ergänzungsleistungen ist um CHF 16'677.00 tiefer ausgefallen als budgetiert.
Demgegenüber überschritten die Kosten für Betreuungsgutscheine (KiBon) das Budget, da mehr Kinder in
den Kitas anspruchsberechtigt waren. Der Kanton hat CHF 24'176.65 als KiBon-Kantonsbeitrag für die Jahre
2024 und 2025 vergütet. Die Kosten für den Lastenausgleich Sozialhilfe fielen auch um CHF 26'580.90 tiefer
aus als budgetiert.

6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung
Nettoaufwand Rechnung Budget

CHF 140'065.95 CHF 132'000.00
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Begründung
Bei den Gemeindestrassen führten der nicht budgetierte Lohnanteil des Gemeindearbeiters (20 %) sowie
höhere Benützungskosten für Maschinenmieten zu einer Budgetüberschreitung. Diese Positionen wurden
vom Gemeinderat in seiner Kompetenz bewilligt. Der Lastenausgleich für den öffentlichen Verkehr liegt im
budgetierten Rahmen.

7 Umweltschutz und Raumordnung
Nettoaufwand Rechnung Budget

CHF 45'275.05 CHF 48'158.00
Die Ergebnisse der Spezialfinanzierungen Wasser- und Abwasserversorgung sowie Abfallentsorgung sind
vorstehend ausgewiesen. Der bauliche Unterhalt an Gewässern überschritt das Budget infolge Arbeiten des
Schwellenmeisters im Zusammenhang mit dem Zivilschutzdienst.

8 Volkswirtschaft
Nettoertrag Rechnung Budget

CHF 24'487.80 CHF 25'700.00
Begründung
Es wurden keine Holzerarbeiten ausgeführt und kein Holz aus dem Gemeindewald verkauft.

9 Finanzen und Steuern
Nettoertrag Rechnung Budget

CHF 1'630'831.15 CHF 1'748'350.00
Begründung
Die Steuererträge in Oppligen sind nach wie vor schwer budgetierbar. Die Gewinnsteuern der Juristischen
Personen sind um CHF 75'000.00 tiefer ausgefallen als budgetiert. Aus dem Finanz- und Lastenausgleich
wurden CHF 13'425.00 weniger bezahlt als budgetiert. Gestützt auf eine Mitteilung des Amts für Gemeinden
und Raumordnung (AGR) musste zudem der Gewinn 2024 von CHF 19'811.51 zusätzlich abgeschrieben
werden.

Investitionsrechnung
Ausgaben CHF 0.00
Einnahmen CHF 0.00

Im Rechnungsjahr 2025 sind keine Investitionsausgaben angefallen.

Das Eigenkapital setzt sich zusammen aus:

Verpflichtungen/Vorschüsse Spezialfinanz. CHF 1’220’137.25
Vorfinanzierungen CHF 1’648’583.80
Finanzpolitische Reserve CHF 131’599.01
Neubewertungsreserve Finanzvermögen CHF 21’475.00
Bilanzüberschuss CHF 1’588’856.01
Zuweisung aus Ergebnis allg. Haushalt CHF 161’266.40
Flüssige Mittel und Festgeldanlagen
Flüssige Mittel CHF 1’374’636.56
Festgeldanlagen CHF 1’500’000.00
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Die Jahresrechnung 2025 wurde am 23. April 2026 von der BDO AG Burgdorf revidiert.

Antrag an die Gemeindeversammlung
Der Gemeinderat hat die Jahresrechnung 2025 an seiner Sitzung vom 20. April 2026 beraten und
gutgeheissen. Er beantragt der Gemeindeversammlung die Genehmigung der Jahresrechnung 2025.

Beschluss
Die Anwesenden stimmen der Genehmigung der Jahresrechnung 2025 einstimmig zu Der Gewinn von CHF
161'266.40 des allgemeinen Haushaltes wird dem massgebenden Eigenkapital zugewiesen. Der Stand per
31.12.2025 beträgt somit CHF 1‘588‘856.01.

2. Umnutzung Feuerwehrmagazin zu Gemeinderaum; Konsultativabstimmung

Ausgangslage
Seit der Gründung der Regiofeuerwehr Oberdiessbach wird das ehemalige Feuerwehrmagazin am Dorfplatz
1 nur noch für ein Einsatzfahrzeug und als kleines Materiallager genutzt. Der grosse, ebenerdige Raum wäre
geeignet, als Gemeindesaal für verschiedene Anlässe genutzt zu werden. Die Gemeinde verfügt über keinen
Gemeindesaal, der rollstuhl- und behindertengerecht ist. Der Raum könnte für künftige
Gemeindeversammlungen, Dorf-Träff, Gschichte-Zmittag und für kleine Anlässe der Bevölkerung verwendet
werden. Die Exekutive hat eine Grobkostenschätzung und ein Variantenstudium in Auftrag gegeben. Die
Kosten für eine Umnutzung belaufen sich auf ca. CHF 250'000.00. Je nach Ausstattung könnte die
Investitionssumme auch kleiner sein. Bevor weitere Schritte in die Wege geleitet werden, möchte der
Gemeinderat mittels Konsultativabstimmung die Meinung der Stimmberechtigten abholen. Die Versammlung
wurde eingeladen, sich zu diesem Geschäft zu äussern (Art. 45 OgR).

Diskussion
GP Schmid erläutert, dass der Gemeinderat mit Kleinstaufwand für ein paar hundert Franken eine
Grobkostenschätzung und ein Variantenstudium für die Umnutzung des Feuerwehrmagazins in Auftrag
gegeben hat. Dabei wollte der Gemeinderat wissen, ob eine Umgestaltung möglich ist und wie viele
Personen sich dort aufhalten könnten. Weitergehende Abklärungen im Vorfeld – insbesondere mit der
Regiofeuerwehr Oberdiessbach – wurden noch nicht gemacht. Jedoch hat der Gemeinderat Ersatzräume für
die Feuerwehr angedacht.
Der Gemeinderat hat sich befasst mit
Pro Kontra
behindertengerechter Raum Lösung mit Regiofeuerwehr muss gefunden werden,
Turnhalle ist nicht konform für Anlässe neue Lösung ergibt Folgekosten
Angebote für die ältere Wohnbevölkerung
werden zunehmen
Küche in Handarbeitsraum ist suboptimal
Angebot Tagesschule und Gschichte-Zmittag

Unter Einhaltung der geltenden feuerpolizeilichen Auflagen kann ein Raum für ca. 50 Personen bei
Möblierung mit Tischen und Stühlen realisiert werden. Bei einer Konzertbestuhlung wären ca. 60 Personen
zugelassen.
Die Kosten variieren, je nach Ausstattung und Verwendung der bestehenden Infrastruktur.

In jedem Fall müsste ein Invaliden-WC erstellt werden.
Gerechnet wurde weiter:
- Aufbordung beim Eingang (Erhöhung durch Bodenheizung) und kleine Rampe erstellen
- Ersatz Tore durch neue Fronten und Fenster, Türen (2 Fluchtwegtüren)
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- Aussenwärmedämmung
- Elektroinstallationen
- Beheizung der Räume
- kleine WC-Anlage (IV) erfordert Kernbohrungen etc
- kleine Küche, eventuell mit Rollladen abschliessbar
- Unterlagsboden und Parkettbeläge
- Abgehängte Decke, schallabsorbierend
- Malerarbeiten
- Möblierung mit Garderobe, Bühnenelemente, Tische und Stühle, Technik (Beamer) evtl.
- Scheinwerferanlage
- Sichtschutz mit Vorhängen
- Eventuell Musikanlage mit Mikro

Die Grobkosten bewegen sich zwischen CHF 200‘000.00 und CHF 300‘000.00, je nach Ausstattung und
Eigenleistung / Eigenmaterial.
Die Konsultativabstimmung, soll zeigen, ob der Gemeinderat die Idee weiterverfolgen soll oder nicht.

Nach längerer Diskussion mit Voten

Kontra Umnutzung
 Entwicklung der Bevölkerung: was ist in 15 Jahren?
 Aktuell hat es Raum für die Anlässe mit den Kindern und mit den Senioren, dh. das Hier und Jetzt ist

abgedeckt
 Die Bedürfnisse der Feuerwehr dürfen nicht unterschätzt werden. Es wird Material wie

Ersteinsatzfahrzeug, Sandsäcke, Signalisationen und diverses Material gelagert.
 Der Raum könnte auch als Geschäft genutzt werden, welches Einnahmen generiert.
 Die Gemeinde hat einen hohen Investitionsbedarf im Unterhalt der Liegenschaften.
 Die Gemeinde kann sich keinen Luxus leisten, das Geld wird in ein paar Jahren fehlen.

Pro Umnutzung
 Die Demographie ist gegeben, die Bevölkerung wird älter und es wird zur Überalterung kommen.
 Das Projekt ist eine Investition für die Zukunft.
 CHF 200'000.00 bis CHF 300'000 ist für eine Gemeinde machbar und nicht eine unmögliche

Investition.
 Ein geeigneter Raum für die Tagesschule und das Gschichte-Zmittag ist kein Luxus.
 Die Rollstuhlgängigkeit und ein behindertengerechtes WC sind wichtig.
 Mut für Veränderungen!

Beschluss
Die Konsultativabstimmung ergibt, dass 19 Stimmberechtigte für das Weiterverfolgen des Projekts
Umnutzung Feuerwehrmagazin zu Gemeinderaum zustimmen.
Gegenstimmen:3.

3.
Aus den Ressorts
Infos durch den Gemeinderat

Peter Schmid, Ressort Präsidiales und Finanzen
Keine weitere Wortmeldung
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Reto Bieri, Ressort Infrastruktur und Abfallentsorgung
Wärmeverbund; Der Wärmeverbund (Schulhaus, Kindergarten, Gemeindehaus und Mehrfamilienhaus
Dorfplatz 2) soll aufgehoben werden. Das Kindergartengebäude könnte in Zukunft durch das
Mehrfamilienhaus, Dorfplatz 2 beheizt werden. Im Gemeindehaus genügt die bestehende
Grundwasserwärmepumpe, auch bei Umnutzung des Feuerwehrmagazin und im Schulhaus ist eine Luft-
Wasser-Wärmepumpe geplant. An der Herbstversammlung 2026 soll ein Verpflichtungskredit bei den
Stimmberechtigten abgeholt werden.
Schulhaus; Im Schulhaus werden die Eingangstüren saniert und der Spielplatz muss erneuert werden.
1. August 2026; Der Gemeinderat sucht HelferInnen für die Feier auf dem Brunnenhof.

Jürg Bühlmann, Ressort Wasser, Abwasser und Sicherheit
RegioFeuerwehr Oberdiessbach; Die Feuerwehr ist sehr gut geführt. Die Tagesverfügbarkeit wird
zunehmend ein Problem, da viele Erwerbstätige nicht in der Umgebung arbeiten. Die Einsätze pro Jahr
nehmen eher zu. Der Standort des Feuerwehrstützpunkts in Oberdiessbach ist nach wie vor suboptimal. Das
Parkieren der Autos der Einsatzleute ist nach wie vor nicht gelöst. Die Suche nach einem neuen Standort
gestaltet sich nach wie vor schwierig.
Wasserversorgung Blattenheid; 25‘000 Personen werden mit der Wasserversorgung Blattenheid versorgt
95% beträgt der Anteil „Blattenheidwasser“
Die Transportleitung von Kiesen bis Herbligen über eine Distanz von drei Kilometer muss erneuert werden.
Die Leitung ist 120 Jahre alt und die Versicherung zahlt keine Reparaturen mehr.
Es werden Kosten für die Gemeinde Oppligen entstehen für Anschlüsse, Schieber und Hydranten.
ARA unteres Kiesental; Die ARA ist sehr gut geführt. Die Faultürme wurden saniert. Es wurde neu isoliert
und ein neues Dach mit einer Solaranlage erstellt.
Der Bund gibt strengere Vorgaben betreffend Reinigungswerten vor. In Zukunft müssen auch die 2% der
Mikroverunreinigung und des Stickstoffs gereinigt werden.
Wichtig: Das Fremdwasser aus Brünnen und das Meteorwasser dürfen zeitnah nicht mehr in die ARA
geleitet werden.
Wasserbauverband Chisebach; Hochwasserschutz: In Herbligen sollte im Herbst 2026 bei Scheidegger
Simon mit dem Projekt begonnen werden. Auch in Oppligen wird man bald mit der Ausführungsplanung zum
Ersatz der Deibergbrücke beginnen.
Längsvernetzung Rotache; Eine stimmberechtige Person fragt nach, wie der Stand des Projektes ist. GP
Schmid erklärt, dass die Gemeinde Oppligen zwei Schwellen hat, die für die Fischgängigkeit umgebaut
werden müssen. Im Moment ist die Gemeinde im Gespräch mit den Landeigentümern. Es gibt drei
Varianten. Welche Variante gewählt wird ist offen. Die Gemeindeversammlung wird das Projekt beraten und
den Kredit genehmigen.

Bianca Lädrach, Ressort Soziales
Sozialdienst Wichtrach; Der Sozialdienst Wichtrach (7 Gemeinden) fusioniert mit der Gemeinde Münsingen
zum Sozialdienst Aaretal. Die Angestellten des Sozialdienstes Wichtrach werden vom Sozialdienst Aaretal
Münsingen übernommen. Daniel Flückiger wird Co Leiter in Münsingen.
Die Sozialfälle in unserem Einzugsgebiet sind zurzeit eher rückläufig. Im Gegenzug nehmen die Fälle im
Kinder- und Erwachsenenschutz stark zu.
Seniorennetzwerk; Das heutige Dorftreff hat stattgefunden. Der Austausch wird sehr geschätzt.

Nicole Mosimann; Ressort Bildung
Schule Oppligen; 2025/2026 hat der Kindergarten an nur 5 Halbtagen stattgefunden. Ab Sommer 2026
startet der Kindergarten wieder mit 6 Halbtagen.
Die 1. bis 3. Klasse war auf einer Reise mit Übernachtungen und die 4. bis 6. Klasse war im März im
Skilager.
Das Schulexamen findet am 25. Juni 2026 statt.
Das Lehrerteam ist stabil.
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Das neugegründete Elternforum ist im August 2025 gestartet. Es beteiligen sich zehn Eltern an diesem
Forum.
Die Tagesschule wird im August 2026 den Betrieb wieder aufnehmen. Angeboten werden am Dienstag und
Donnerstag der Mittagstisch mit Betreuung. Aus diesem Grund wird das Gschichte-Zmittag der
Kirchgemeinde Wichtrach auf den Montag verschoben.
Aktuell sind die Schülerzahlen steigend. Die nächsten Jahre wird der Schulbetrieb in Oppligen stabil sein.

4.
Verschiedenes
Die Stimmberechtigten kommen zu Wort

GP Schmid informiert:
Abend der Ehrungen; Am 8. Juni 2026 findet in Kiesen ein Abend der Ehrungen statt. Geehrt werden die
Musikgesellschaft Oppligen, die Aareschützen Kiesen-Oppligen (beide für die Teilnahme an eidgenössischen
Anlässen), Andres Gerber, für den Schweizermeistertitel mit dem FC Thun und Pascal Moser für die
Teilnahme an den Olympischen Winterspielen in Italien.
Zu dieser Feier und dem anschliessenden Apéro sind alle eingeladen.

Potentialprüfung einer vertieften Zusammenarbeit der Gemeinden Oppligen, Herbligen und
Brenzikofen (OHB)
Am Samstag, 21. März 2026 hat im Mehrzweckraum Brenzikofen ein Workshop unter der Leitung von Corina
Gerhäuser mit den Mitgliedern des Gemeinderates und den Angestellten der Verwaltungen der drei
Nachbargemeinden stattgefunden.
Folgende Handlungsfelder für Kooperation und Koordination haben sich ergeben:
- 1. Verwaltung
- 2. Infrastruktur (Strassen und Wasserversorgung
- 3. Entsorgung
- 4. Bau
- 5. Öffentliche Sicherheit (Feuerwehr und Zivilschutz)
- 6. Schulen
- 7. Soziale Dienste (Jugend- und Sozialhilfe, Senioren)
- 8. Kulturelle Einrichtungen
- 9. Sportanlagen
Die Gespräche werden weitergeführt und die Projekte konkretisiert.

Waldpflege: Im Herbst wird im Waldabschnitt der Gemeinde, im "Lindenboden", eine grössere Auslichtungs-
und Verjüngungsaktion lanciert. Gleichzeitig wird ein Waldrandprojekt umgesetzt zu einer ökologischen
Aufwertung. Eventuell unter Einbezug der Primarschule.

Eine Stimmberechtigte Person macht darauf aufmerksam, dass der Hasliwald extrem viele Neophyten hat.

Der Gemeindepräsident bedankt sich bei den Anwesenden und lädt zum anschliessenden Apéro ein.
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Die Versammlung ist geschlossen.

Schluss der Versammlung: 22.00 Uhr

Genehmigt an der Gemeinderatssitzung vom 2. Juli 2026.

Der Gemeindepräsident: Die Gemeindeschreiberin:

Peter Schmid Cornelia Gehrken


